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A
us seinen Ideen entstehen atemberaubende Paläste, hochmodern 
oder wie aus „tausend und eine nacht“ – aber auch futurIstIsche 
Wohn- und bürogebäude sowie ganze Inseln und suPeryach-
ten: die rede ist von mounif nehmeh, dem libanesischen architekt 

und bauunternehmer sowie bekennendem münchen-fan. „Ich kenne die 
Isarmetropole sehr gut, man spürt das spezielle lebensgefühl und flair 
dieser stadt vor allem auch abseits der berühmten touristen-spots“, sagt der 
mann, der vor 12 Jahren die mna group gründete – ein unternehmen, das 
sich auf die Konzeption, entwicklung und den bau von high class-objekten, 
im Wohn-bereich wie auch für Industrie, gewerbe und Institutionen spezia-
lisiert hat.  

 nehmeh setzt weltweit immer wieder neue standards in der bau- und 
Innenarchitektur – und schätzt die münchner architektur: „die hier 
gewachsene ausgewogenheit aus modernen und historischen gebäuden 
ist bemerkenswert“, findet der „architekt der Könige“, wie nehmeh in der 
branche genannt wird, und berichtet von seinem traum: „es Würde mIch 
sehr reIzen, eIn gebäude für münchen zu entWerfen, das sich  
perfekt in diese harmonie einfügt – und sich doch auch gleichzeitig durch 
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Wohnen Wie bei ScheichS
Mounif Nehmeh gilt als Architekt der Könige und errichtet auch an ungewöhnlichen Orten 
Traumpaläste. Der München-Fan gewährt exklusive Ausblicke auf die Prachtbauten
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eine ganz eigene ‚Persönlichkeit’ auszeichnet.“ ein blick auf seine bisher 
realisierten Projekte lässt erahnen, dass aus dieser Vision etwas sehr 
großes entstehen könnte – denn dIe dImensIonen seIner bauWerKe 
sInd für euroPäIsche betrachter fast nIcht zu fassen. etwa die 
des arab Icon, das in näherer zukunft in dubai seinen Platz finden soll 
und aus zwei über 800 meter hohen türmen bestehen wird, die parallel 
zu einander aus dem boden in den himmel ragen werden.

aber auch der hh ns-Palace, der gerade für seine hoheit, den Kron-
prinz von Kuwait scheich nawaf al-ahmad al-Jaber al-sabah, entsteht, 
wird mit seinen 18.000 Quadratmetern sicher ebenso für staunen sor-
gen wie  der hh nalt-Palace, der gerade für Katars scheich nawaf bin 
Jassim bin Jabor al thani gebaut wird.

auch die Innenarchitektur dieser bauwerke würde so manchen 
verblüffen. denn nicht immer wünschen sich nehmehs Kunden den ty-
pischen einrichtungsstil des mittleren ostens – manche beVorzugen 
auch hIghtech-desIgn, wie die bildimpressionen zeigen.

Von der VIlla marzouQ al-marzouQ, beispielsweise, die sich 
direkt am strand befindet. sie wurde architektonisch so konzipiert, dass 

die Pracht der morgensonne eingefangen wird und die hellen, großen 
räume mit den riesigen sitzlandschaften im Inneren vor der mittagshit-
ze geschützt bleiben. gleichzeitig eröffnet sich ein einzigartiger blick auf 
das meer, insbesondere in den abendstunden. 

eIne besondere herausforderung stellte der entWurf der 
VIlla „the tree house“ dar: der Kunde wünschte sich einen seeblick, 
der auf grund der lagegegebenheiten eigentlich gar nicht möglich war. 
Kurzerhand nahm nehmeh ein baumhaus als Vorlage und stellte die 
2.300 Quadratmetern-Villa auf stelzen – und ermöglichte so seinem auf-
traggeber den ersehnten seeblick. auch für den Innenbereich ließ sich 
der architekt einiges mehr einfallen als „nur“ intelligente gebäudesys-
temtechnik: das ambiente beweist, dass modernes design und äußerst 
großzügige dimensionen durchaus wohnlich wirken können – und dass 
sich das Interieur sicher auch in kleineren Wohn-Versionen ganz präch-
tig machen würde.

Weitere prestigeträchtige Inspirationen finden sich unter www.mna-
group.com


